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AUFGABENSTELLUNG

Die Landeshauptstadt Disseldorf plant den Bau der neuen Stadtbahnlinie U 81. Im ersten
Bauabschnitt soll eine Streckenverbindung zwischen dem Freiligrathplatz und dem Flugha-
fenterminal Dusseldorf verwirklicht werden.

Im Rahmen des fiir den Bau der Stadtbahn erforderlichen Genehmigungsverfahrens nach
dem Personenbeférderungsgesetz (PBefG) sind umfangreiche immissionstechnische Unter-
suchungen durchzufuhren. Hiermit wurde die I.B.U. GmbH beauftragt. Der vorliegende Teil 6
der Gesamtbeurteilung beschaftigt sich mit den Schwingungsimmissionen der Baustelle.

Die weiteren Teile der Gesamtbearbeitung gliedern sich wie folgt:

Teil 1: Luftschallimmissionen Verkehr

Teil 2: Briicken- und Bogengerausche

Teil 3: Umfeldbetrachtungen

Teil 4: Schwingungsimmissionen Stadtbahn

Teil 5: Luftschallimmissionen Baustelle

Teil 7: Luftschallimmissionen Stadtbahn wahrend der Bauzeit
KENNWERTE

Erschitterungen

Als Erschitterungen werden Schwingungen bezeichnet, die sich mit Frequenzen zwi-
schen 1 Hz und 80 Hz in festen Medien (Erdreich, Gebaude) ausbreiten. Die mit Schwin-
gungsaufnehmern (Geofonen) direkt messbaren Erschitterungssignale sind die
Schwinggeschwindigkeit v (t) [mm/s] und die Erregerfrequenz f. [Hz] des angeregten

Mediums.

Im Hinblick auf die Erschitterungseinwirkung auf Menschen wird Ublicherweise aus dem un-
bewerteten Erschitterungssignal v(t) durch Frequenzbewertung die bewertete Schwing-
starke KBr(t) berechnet. Hieraus werden die fur die Beurteilung der Erschitterungseinwir-
kung auf Menschen in Gebauden maflgebenden Immissionsgréflen maximale bewertete
Schwingstarke KBrmax (Maximalwert von KBg(t) im Messzeitraum) sowie die Beurteilungs-
Schwingstarke KBer (Mittelwert im Beurteilungszeitraum) in der Definition nach DIN 4150,
Teil 2, von Juni 99 -Erschutterungen im Bauwesen, Einwirkung auf Menschen in Gebauden -
gebildet.
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Kdrperschall
Als Kérperschall werden Schwingungen bezeichnet, die sich mit Frequenzen im Hérbereich

in festen Medien (Erdreich, Gebaude) ausbreiten.

Die innerhalb von Gebauden messbaren Kérperschallsignale sind die Schwinggeschwindig-
keit v [mm/s], der Schalldruck p [N/m?] und die Erregerfrequenz f. [Hz] des angeregten Medi-
ums. Die zugehdrigen Pegel L, [dB] und L, [dB] werden als Kérperschall-Schwingschnellepe-

gel Ly und Korperschall-Schalldruckpegel L, (sekundarer Luftschall) bezeichnet.

Im Hinblick auf die Schalleinwirkung auf Menschen wird der lineare Schalldruckpegel dem
menschlichen Horvermdgen durch die A-Bewertung (nach DIN 45 633) angepasst und in
dB(A) ausgewiesen. Dabei wird bertcksichtigt, dass Menschen verschiedene Frequenzen

besser oder schlechter wahrnehmen kénnen.

BBEURTEILUNGSKRITERIEN

Vorbemerkung

Die Beurteilung der Erschiitterungsimmissionen von Baustellen wird in Nordrhein-Westfalen
durch den gemeinsamen Runderlass ,Messung, Beurteilung und Verminderung von Erschiit-
terungsimmissionen* verschiedener Ministerien vom 31. Juli 2000 geregelt. der Erlass be-
zieht sich im Wesentlichen auf die DIN 4150- Erschiitterungen im Bauwesen. Die in der DIN
genannten Anhaltswerte zur Beurteilung von Erschitterungsimmissionen werden im Erlass
zu Immissionsrichtwerten, bei deren Einhaltung oder Unterschreitung keine schadlichen Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes eintreten. In den weiteren
Erlduterungen wird Bezug genommen auf die DIN 4150.

Erschitterungseinwirkung auf Menschen in Gebduden

In der DIN 4150, Teil 2, von Juni 1999 - Erschitterungen im Bauwesen, Einwirkung auf Men-
schen in Gebauden - sind Anhaltswerte fir die Beurteilung von Erschitterungen in Wohnun-
gen zusammengestellt.

Hierin sind Beurteilungsverfahren und Anhaltswerte fur durch Baustellen verursachte Er-
schutterungsimmissionen festgelegt.

Die Beurteilung von zeitlich begrenzten Erschitterungseinwirkungen durch BaumalRnahmen

zur Tagzeit erfolgt in drei Stufen:

Eine untere Stufe |, bei deren Unterschreitung auch ohne besondere Vorinformation
nicht mit erheblichen Belastigungen zu rechnen ist.
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Eine mittlere Stufe Il, bei deren Unterschreitung ebenfalls noch nicht mit erheblichen Be-
lastigungen zu rechnen ist, falls MalRnahmen zur Minderung erheblicher Belastigungen
ergriffen werden. Bei zunehmender Uberschreitung auch dieser Stufe werden mit wach-
sender Wahrscheinlichkeit erhebliche Belastigungen auftreten. Ist zu erwarten, dass Er-
schitterungseinwirkungen auftreten, die oberhalb der Anhaltswerte der Stufe Il liegen,
so ist zu prifen, ob der Einsatz weniger erschitterungsintensiver Verfahren moglich ist.

Eine obere Stufe lIl, bei deren Uberschreitung die Einwirkungen unzumutbar sind. In die-
sem Fall wird die Vereinbarung besonderer Malnahmen notwendig.

Anhaltswerte fir diese drei Stufen sind in der folgenden Tabelle (Tabelle 2 der DIN 4150-2)
fur verschiedene Einwirkungsdauern D zusammengestellt. Dabei wird auf eine Unterteilung
nach Baugebietsarten weit gehend verzichtet.

Dauer D <1 Tag 6 Tage <D <26 Tage | 26 Tage <D <78 Tage
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Anhaltswerte Ay Ao’ Ar Ay Ao’ Ar Au Ao” Ar
Stufe | 0,8 5 0,4 0,4 5 0,3 0,3 5 0,2
Stufe Il 1,2 5 0,8 0,8 5 0,6 0,6 5 0,4
Stufe llI 1,6 5 1,2 1,2 5 1,0 1,0 5 0,6

* Fur Gewerbe- und Industriegebiete gilt Ao = 6.

Tabelle 1:  Anhaltswerte A fir Erschitterungseinwirkungen
durch BaumalRnahmen aufier Sprengungen

Fir die Erschitterungseinwirkung tber 2 — 5 Tage dirfen die Werte der Tabelle 1 interpoliert

werden.

Fir die Beurteilung ist zunachst die maximale Bewertete Schwingstarke (KBrmax) heranzuzie-
hen und mit den Anhaltswerten A, und Ag zu vergleichen:

KBrmax < Ay = Richtwert eingehalten
KBemax > Ao — Richtwert Uberschritten

Liegt KBrmax zwischen A, und A,, so ist die Beurteilungsschwingstarke KBt zu ermitteln.
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Fur die Beurteilung gilt dann:

Au < KBFmax < Ao

und
KBFTr < Ar

— Richtwert eingehalten

I.B.U.

Im Falle der Durchflihrung erschitterungsrelevanter Arbeiten im Nachtzeitraum gelten die

Nacht-Anhaltswerte nach Tabelle 1 der DIN 4150-2 (hier Tabelle 2).

Zeile Einwirkungsort tags nachts
Au Ao Ar Ay Ao Ar
Einwirkungsorte, in deren Umgebung nur gewerbliche und gege-
benenfalls ausnahmsweise Wohnungen fiir Inhaber und Leiter
1 der Betriebe sowie fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen un- 0.4 6 0.2 10306015
tergebracht sind (vergleiche Industriegebiete § 9 BauNVO)
Einwirkungsorte, in deren Umgebung vorwiegend gewerbliche
2 Anlagen untergebracht sind (vergleiche Gewerbegebiete § 8| 0,3 6 0,15 | 0,2 0,4 0,1
BauNVO)
Einwirkungsorte, in deren Umgebung weder vorwiegend gewerb-
liche Anlagen noch vorwiegend Wohnungen untergebracht sind
3 (vergleiche Kerngebiete § 7 BauNVO, Mischgebiete § 6 0.2 5 0110151 03 1007
BauNVO, Dorfgebiete § 5 BauNVO)
Einwirkungsorte, in deren Umgebung vorwiegend oder aus-
schlieBlich Wohnungen untergebracht sind (vergleiche reines
4 Wohngebiet § 3 BauNVO, allgemeine Wohngebiete § 4 Bau 0151 3 1007101102005
NVO, Kleinsiedlungsgebiete § 2 BauNVO)
Besonders schutzbedirftige Einwirkungsorte, z.B. in Kranken-
5 hausern, in Kurkliniken, soweit sie in daftir ausgewiesenen Son-| 0,1 3 0,05 0,1 | 0,15 | 0,05
dergebieten liegen
In Klammern sind jeweils die Gebiete der Baunutzungsverordnung - BauNVO angegeben, die in der Regel den Kenn-
zeichnungen unter Zeile 1 bis 4 entsprechen. Eine schematische Gleichsetzung ist jedoch nicht moglich, da die Kenn-
zeichnung unter Zeile 1 bis 4 ausschlief3lich nach dem Gesichtspunkt der Schutzbedurftigkeit gegen Erschiitterungs-
einwirkung vorgenommen ist, die Gebietseinteilung in der BauNVO aber auch anderen planerischen Erfordernissen
Rechnung tragt.

Tabelle 2: Anhaltswerte zur Beurteilung der Erschiitterungsimmission

(Tabelle 1 der DIN 4150-2)

Erschitterungseinwirkung auf Bauwerke

Die Einwirkung von Erschiitterungen auf Gebaude wird nach heutigem technischen Stand

auf der Grundlage der DIN-Norm 4150, Teil 3, "Erschitterungen im Bauwesen, Einwirkung

auf bauliche Anlagen”, Ausg. Februar 1999, beurteilt.

Diese Norm enthalt Angaben fir die Ermittlung und Beurteilung der durch Erschiitterungen

verursachten Einwirkungen auf bauliche Anlagen, die fiir vorwiegend ruhende Beanspru-
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chung bemessen sind, soweit solche Angaben nicht in anderen Normen oder Richtlinien ge-
geben sind. Die Norm nennt Anhaltswerte, bei deren Einhaltung Schaden im Sinne einer
Verminderung des Gebrauchswertes von Gebauden nicht eintreten. Eine Verminderung des
Gebrauchswertes von Gebauden oder Gebaudeteilen durch Erschitterungseinwirkungen im
Sinne dieser Norm ist z. B.:

— Beeintrachtigung der Standsicherheit von Gebduden und Bauteilen
— Verminderung der Tragfahigkeit von Decken.

Bei Gebauden nach Tabelle 1 der DIN 4150/3 (hier Tabelle 3), Zeilen 2 und 3, ist eine Ver-
minderung des Gebrauchswertes auch gegeben wenn z. B.

— Risse im Putz von Wéanden auftreten
— Dbereits vorhandene Risse in Gebauden vergréert werden
— Trenn- und Zwischenwande von tragenden Wanden oder Decken abreil3en.

Diese Schaden werden auch als leichte Schaden bezeichnet.

Kurzzeitige Bauwerkserschutterungen (Abschn. 5 der Norm):

Aus zahlreichen Messungen der Schwinggeschwindigkeit an Gebaudefundamenten wurden
Erfahrungswerte gewonnen, die einen Anhalt fur die Beurteilung kurzzeitiger Gesamtbau-
werkserschitterungen geben. Fir diese Beurteilung wird der grofdte Wert der drei Einzel-
komponenten (vertikale und horizontale Schwingrichtung) der Schwinggeschwindigkeit v; am
Fundament herangezogen.

Fur die Beurteilung geben dartiber hinaus die Schwingungen in der Ebene der obersten De-
cke, die auf den AuRenwanden aufliegt, wesentliche Hinweise.

In der Tabelle 1 der DIN 4150/3 (hier Tabelle 3) sind fir die verschiedenen Gebaudearten
Anhaltswerte fir vi am Fundament und in der obersten Deckenebene angegeben. Die An-
haltswerte gelten fur Erschitterungen, deren Haufigkeit des Auftretens nicht ausreicht, um
Materialermidungserscheinungen hervorzurufen, und deren zeitliche Abfolge nicht geeignet
ist, um in der betroffenen Struktur Resonanz zu erzeugen. Anderenfalls sind die Erschiitte-
rungen als stationare Bauwerksschwingungen anzusehen und zu beurteilen.

Werden die Anhaltswerte nach Tabelle 3 eingehalten, so treten Schaden im Sinne einer Ver-
minderung des Gebrauchswertes, deren Ursachen auf direkte Erschiitterungseinwirkungen
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zurtckzufiihren waren, nach den bisherigen Erfahrungen nicht auf. Werden trotzdem Scha-
den beobachtet, ist davon auszugehen, dass andere Ursachen fir diese Schaden malige-
bend sind.

Anhaltswerte fir die Schwinggeschwindigkeit v; in mm/s

Deckenebene des obersten

Zeile Gebaudeart Fundament Vollgeschosses
Frequenzen alle Frequenzen
<10 [10-50Hz| 50 - 100%)
Hz Hz

Gewerbl. genutzte Bauten,
1 Industriebauten und ahnl. 20 20-40 40 -50 40
strukturierte Bauten

Wohngebaude und in ihrer Konstruktion
2 und/oder ihrer Nutzung gleichartige 5 5-15 15-20 15
Bauten

Bauten, die wegen ihrer besonderen
Erschiitterungsempfindlichkeit nicht de-
3 nen nach Zeile 1 u.2 entsprechen und 3 3-8 8-10 8
besonders erhaltenswert (z. B. unter

Denkmalschutz stehend) sind.

*) Bei Frequenzen uiber 100 Hz diirfen mindestens die Anhaltswerte fiir 100 Hz angesetzt werden.

Tabelle 3:  Anhaltswerte fur die Schwinggeschwindigkeit vj zur Beurteilung

der Wirkung von kurzzeitigen Erschutterungen auf Bauwerke

Treten bei kurzzeitigen Erschitterungen Deckenschwingungen auf, so ist bei v <20 mm/s in
vertikaler Messrichtung am Ort der groRten Schwinggeschwindigkeit - dies ist im Allgemei-
nen in Deckenmitte - eine Verminderung des Gebrauchswertes der Decken nicht zu erwar-

ten.

Dauererschutterungen (Abschn. 6 der Norm):

In der Tabelle 2 der DIN 4150/3 (hier Tabelle 4) sind fur die verschiedenen Gebaudearten
Anhaltswerte fur den groReren Wert der beiden horizontalen Einzelkomponenten v; in der
obersten Deckenebene angegeben.

Werden die Anhaltswerte nach folgender Tabelle eingehalten, treten Schaden nach den bis-
herigen Erfahrungen nicht auf. Werden diese Werte Uberschritten, so folgt daraus nicht, dass

Schaden auftreten mussen.

Wenn Bauwerke in Oberschwingungen angeregt werden, kdnnen die Héchstwerte auch in
anderen Deckenebenen oder in der Fundamentebene auftreten. Fur ihre Beurteilung durfen

ebenfalls die Werte nach Tabelle 4 herangezogen werden.
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Die Verwendung anderer Referenzpunkte bedarf des besonderen Nachweises.

Anhaltswerte fur die Schwinggeschwin-
digkeit vi in mm/s

Zeile Gebaudeart Oberste Deckenebene, horizontal, alle
Frequenzen
Gewerblich genutzte Bauten, Industriebauten und ahnlich
1 > 10
strukturierte Bauten
2 Wohngebaude und in ihrer Konstruktion und/oder Nut- 5

zung gleichartige

Bauten, die wegen ihrer besonderen Erschitterungsemp-

findlichkeit nicht denen nach Zeile 1 und Zeile 2 entspre- 25

chen und besonders erhaltenswert (z. B. unter Denkmal- ’
schutz stehend) sind

Tabelle 4: Anhaltswerte fir die Schwinggeschwindigkeit vi zur Beurteilung der Wirkung
von Dauererschutterungen auf Bauwerke

Bei Bauteilschwingungen wie Geschossdecken- und Wandschwingungen darf die dynami-
sche Belastung durch Dehnungsmessungen am schwingenden Bauteil bzw. durch Berech-

nung ermittelt werden.

Vertikale Schwinggeschwindigkeiten bis 10 mm/s fuhren bei Geschossdecken in Gebauden
nach Tabelle 3, Zeilen 1 und 2 erfahrungsgemaf nicht zu Schaden, selbst wenn die bei der
statischen Bemessung zulassigen Spannungen voll in Anspruch genommen sind. Diese
Schwingungen sind sehr stark splrbar. Bei Gebauden nach Tabelle 4, Zeile 3 kann kein An-
haltswert angegeben werden.

Etwa auftretende leichte Schaden kdnnen nicht ohne weiteres der dynamischen Belastung

zugeordnet werden, es missen vielmehr die ndheren Umstande untersucht werden.
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Korperschalleinwirkungen auf Menschen

Derzeit existiert keine gesetzliche Festlegung oder ein sonstiges Regelwerk zur Beurteilung
von Korperschallimmissionen durch Baustellen. Hilfsweise kann eine Beurteilung in Anleh-
nung an die 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm) vom 26. August 1998 herange-
zogen werden. Unter Abschnitt 6.2 der TA Larm sind Immissionsrichtwerte flir Immission-
sorte innerhalb von Gebauden bei Kérperschalliibertragungen festgelegt. Die Beurteilungs-

pegel fur schutzbedirftige Raume durfen folgende Richtwerte nicht tGberschreiten:

tags: 35 dB(A)
nachts: 25 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte um nicht mehr als

10 dB(A) Uberschreiten. Die Beurteilungszeiten ergeben sich nach TA Larm zu

tags: 06:00 — 22:00 Uhr
nachts: 22:00 — 06:00 Uhr

Fir die Nachtzeit ist der hochste auf eine volle Nachtstunde bezogene Beurteilungspegel

malfigebend.

Fir Wohngebiete ist bei der Ermittlung des Beurteilungspegels "Tagzeit" fir bestimmte Zeit-
raume ein Pegelzuschlag von 6 dB zu berticksichtigen. Weitere Zuschlage fir Ton- und Im-
pulshaltigkeit sind bei der Berechnung des Beurteilungspegels u. U. zu berlcksichtigen.
Beim Auftreten tieffrequenter Gerausche sind die Festlegungen der DIN 45680 — Messung

und Bewertung tieffrequenter Gerauschimmissionen in der Nachbarschaft zu beachten.

Zu beachten ist, dass laut AVV Baularm (s. Bericht Teil 5) die Tagzeit, abweichend von der
TA Larm, auf den Zeitraum 07:00 — 20:00 Uhr begrenzt ist. Bei prognostizierter Uberschrei-
tung der hilfsweise herangezogenen Immissionsrichtwerte der TA Larm ist zu prifen, ob ver-
haltnismaRige MalRnahmen zur Gerauschminderung angeordnet werden kénnen.

In der AVV Baularm wird noch die Méglichkeit eréffnet, u.U. eine Uberschreitung des Immis-
sionsrichtwertes hinzunehmen. Die dortigen Festlegungen sind sinngemaf anzuwenden.
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BAUPOSITIONEN UND ARBEITSABLAUFE
Vorbemerkung

Im derzeitigen Planungsstadium (Entwurfs- und Genehmigungsplanung) ist nicht detailliert
festzulegen, welche Baumaschinen und -gerate in den einzelnen Streckenabschnitten zu
welchen Zeitraumen eingesetzt werden. Derartige Details werden erst spater im Rahmen der
Arbeitsvorbereitung der Bauunternehmung festgelegt. Im derzeitigen Bearbeitungszustand
lassen sich nur Uberschlagige Betrachtungen und Beurteilungen durchfiihren. Im vorliegen-
den Bericht erfolgt eine entsprechende Bearbeitung.

Beschreibung der Baupositionen und Arbeitsabldufe

Nach derzeitigem Kenntnisstand kann davon ausgegangen werden, dass die in folgender
Tabelle zusammengestellten Bauphasen/Arbeitsablaufe in den genannten Bereichen rele-
vant sind. Die Tabelle enthalt eine Einschatzung der Relevanz flir Kérperschall- und Erschiit-
terungsimmissionen. Bei dieser Einschatzung werden die Emissionsstarke der jeweiligen
Bauverfahren, die Abstandssituation zu den Gebauden und die Gebaudestruktur berlicksich-

tigt. Es erfolgt eine Einteilung in folgende Klassen:

gering — keine wahrnehmbaren Immissionen zu erwarten

mittel — wahrnehmbare Immissionen sind zu erwarten; die Anhaltswerte der DIN
4150-2 fir Baustellen und die Orientierungswerte flir Korperschallimmis-
sionen werden voraussichtlich eingehalten

hoch — deutlich wahrnehmbare Immissionen sind zu erwarten; eine Uberschrei-
tung der Anhaltswerte der DIN 4150-2 fur Baustellen und der Orientie-
rungswerte flr Kérperschallimmissionen kann nicht mehr ausgeschlos-
sen werden

sehrhoch — deutlich wahrnehmbare Immissionen treten auf; eine Uberschreitung der
Anhaltswerte der DIN 4150-2 fiir Baustellen und der Orientierungswerte

fur Kérperschallimmissionen ist zu erwarten.

Zu betrachten sind hierbei die folgenden Bereiche:

Bereich 1: Haltestelle Freiligrathplatz

Lilienthalstral3e

Fertigungsstatte Briicke (Startpunkt Taktschiebeverfahren)
Uberquerung B8 / A44 (Briickenbauwerk)

Dammestrecke

Briicke Tor 1

A

11
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Rampenbauwerk
Tunnelstrecke
Bahnhof Flughafen
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Relevanz im Hinblick auf:

Bauphase Tatigkeiten
Arbeitsablaufe Gerateeinsatz Erschitterun-
Korperschall
gen
Gleiswechsel entfernen
} Bahnsteig teilweise entfernen ) ]
Rickbau gering mittel
Bagger, Radlader, Presslufthammer,
Schrauber und LKW
Bahnsteig verlangern
Neubau Bagger, Radlader, Rattelplatte und mittel mittel
LKW
Erdreich ausheben, Schal- und Be-
Betontrog Gleiswech- | wehrungsarbeiten, Betonage _ _
mittel mittel

sel erstellen

Bagger, Radlader, Rittelplatte, Beton-
mischer und Lkw

Tabelle 5: Bereich 1 Freiligrathplatz — immissionstechnische Relevanz

12
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Relevanz im Hinblick auf:

Bauphase Tatigkeiten
Arbeitsablaufe Gerateeinsatz Erschutterun-
Korperschall
gen
_ Gebusch entfernen _ _
Baufeldfreimachung gering gering
Bagger, Radlader und LKW
provisorische Gleise herrichten
Gleisverlegung Schutzwand aus Holz erstellen _ _
. mittel mittel
Bagger, Radlader, Ruttelplatte,
Schrauber und Lkw
Untergrund verdichten und Fahrbahn-
Baustralde anlegen | belag aufbringen mittel mittel
Bagger, Radlader, Walze und Lkw
. _ Gleis entfernen . _
Ruckbau Gleise gering gering
Bagger, Radlader und LKW
Bohrpfahle Widerlager und Pfeiler 20 ) )
Baugrubenverbau . mittel mittel
Bohrpfahlgeréat, Bagger und Lkw
Schal- und Bewehrungsarbeiten, Be-
Widerlager, Pfeiler 20 | tonage ) )
_ gering gering
+ 30 erstellen Bagger, Radlader, Betonmischer und
LKW
Schal- und Bewehrungsarbeiten, Be-
tonage ) )
Rampe erstellen _ gering gering
Bagger, Radlader, Betonmischer und
LKW
Schotter, Schwellen und Gleis einbrin-
gen, Verschweilden der Schienen . .
Erstellung Oberbau . mittel mittel
Bagger, Radlader, Ruttelplatte,
Schrauber und LKW
Einbohren der Fahrleitungsmasten,
] Einbringen der Fahrleitung ) ]
Fahrleitung erstellen mittel mittel

Bohrgerat, Bagger, Schrauber und
LKW

Tabelle 6: Bereich 2 Lilienthalstrale - immissionstechnische Relevanz

13

1087-G16a.docx



Auftrag-Nr.: S 09.1087.12/6

I.B.U.

Relevanz im Hinblick auf:

Bauphasen Tatigkeiten
Arbeitsablaufe Gerateeinsatz Erschitterun- .
Korperschall
gen
_ Gebusch entfernen _ _
Baufeldfreimachung gering gering
Bagger, Radlader und LKW
Schal- und Bewehrungsarbeiten, Be-
Widerlager + Pfeiler 60 | tonage _ _
. gering gering
erstellen Bagger, Radlader, Betonmischer,
Grolbohrgerat und LKW
Schal- und Bewehrungsarbeiten, Be-
) tonage ) )
Pfeiler 40 + 50 erstellen ) gering gering
Bagger, Radlader, Betonmischer,
Grolbohrgerat und LKW
Planum verdichten, Asphaltbelag
. . aufbringen und verdichten . _
Platzflache herrichten ) ) gering gering
Bagger, Radlader, Vibrationswalze
und LKW
Schal- und Betonierarbeiten, Beto-
Erstellung Briickenbau- | nage , _
. . gering gering
teile Bagger, Radlader, Ruttelflasche, Be-
tonmischer und LKW
Vorschub Brickenuber- | Pressen . .
gering gering

bau

Tabelle 7: Bereich 3 Fertigungsstatte Briicke- immissionstechnische Relevanz
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Auftrag-Nr.: S 09.1087.12/6

I.B.U.

Bauphasen
Arbeitsablaufe

Tatigkeiten
Geréateeinsatz

Relevanz im Hinblick auf:

Erschutterun-
gen

Kdrperschall

Erstellung Oberbau

Unterschottermatten verlegen
Schotter, Schwellen und Gleis einbrin-
gen

Bagger, Radlader, Rittelplatte,
Schrauber und LKW

gering

gering

Fahrleitung erstellen

Fahrleitungsmasten anbringen
Einbringen der Fahrleitung
Radlader, Fahrleitungswagen,
Schrauber und LKW

gering

gering

Schallschutzwand er-
stellen

Schallschutzwande montieren
Radlader, Bagger, Schrauber und
LKW

gering

gering

Tabelle 8: Bereich 4 Briickenbauwerk- immissionstechnische Relevanz

Relevanz im Hinblick auf:

Bohrgerat, Bagger, Schrauber, LKW

Tatigkeiten
Bauphase e .
Gerateeinsatz Erschutterun-
Korperschall
gen
_ Geblusch entfernen . _
Baufeldfreimachung gering gering
Bagger, Radlader und LKW
Erdaushub, Damm erstellen, Verdich-
tungsarbeiten ) )
Unterbau erstellen o mittel mittel
Bagger, Radlader, Vibrationswalze,
LKW
Schotter, Schwellen und Gleise ein-
bringen ) )
Erstellung Oberbau . mittel mittel
Bagger, Radlader, Ruittelplatte,
Schrauber und LKW
Einbohren der Fahrleitungsmasten,
Fahrleitung erstellen | Einbringen der Fahrleitung mittel mittel

Tabelle 9: Bereich 5 Dammstrecke — immissionstechnische Relevanz
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Auftrag-Nr.: S 09.1087.12/6

I.B.U.

Relevanz im Hinblick auf:

Radlader, Fahrleitungswagen,
Schrauber und LKW

Bauphase Tatigkeiten
Arbeitsablaufe Gerateeinsatz Erschitterun- .
Korperschall
gen
_ Gebusch entfernen _ _
Baufeldfreimachung gering gering
Bagger, Radlader und LKW
Schal- und Bewehrungsarbeiten, Be-
Widerlager und Pfeiler | tonage ) )
) mittel mittel
erstellen Bagger, Radlader, Betonmischer,
Grol3bohrgerat und LKW
Schotter, Schwellen und Gleis einbrin-
gen, Verschweiflden der Schienen . _
Erstellung Oberbau . gering gering
Bagger, Radlader, Ruttelplatte,
Schrauber und LKW
Fahrleitungsmasten anbringen, Ein-
) bringen der Fahrleitung ) )
Fahrleitung erstellen gering gering

Tabelle 10: Bereich 6 Briicke Tor 1 — immissionstechnische Relevanz
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Auftrag-Nr.: S 09.1087.12/6

I.B.U.

. Relevanz im Hinblick auf:
Bauphase Tatigkeiten
Arbeitsablaufe Gerateeinsatz Erschitterun- .
Korperschall
gen
StralRenoberflache aufreilen und ent-
Abbruch vorhandene | fernen _ _
. . gering gering
Stralde Bagger mit Meil3el, Presslufthammer,
Bagger und LKW
Entfernung Erdreich ) )
Erdaushub gering gering
Bagger, Radlader und LKW
Planum verdichten
Erstellung Unterbau | Bagger, Radlader, Vibrationswalze mittel mittel
und LKW
Schal- und Bewehrungsarbeiten, Be-
Erstellen Rampenbau- | tonage ) )
. gering gering
werk Radlader, Ruttelflasche, Schrauber,
Kreissage, Betontransporter und LKW
Einbringen von Schotter, Schwellen
Erstellung Gleisober- | und Gleis , _
. mittel mittel
bau Bagger, Radlader, Rittelplatte,
Schrauber und LKW
Einbohren der Fahrleitungsmasten,
_ Einbringen der Fahrleitung _ _
Fahrleitung erstellen ) mittel mittel
Bohrgerat, Bagger, Schrauber und
LKW

Tabelle 11: Bereich 7 Rampenbauwerk — immissionstechnische Relevanz
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Auftrag-Nr.: S 09.1087.12/6

I.B.U.

Relevanz im Hinblick auf:

Bauphase Tatigkeiten
Arbeitsablaufe Gerateeinsatz Erschitterun- .
Korperschall
gen
Strallenoberflache aufreillen und ent-
Abbruch vorhandene | fernen _ _
. . gering gering
Stralde Bagger mit Meil3el, Presslufthammer,
Bagger und LKW
Schlitzwande herstellen, Tragerbohl-
wande ) )
Erstellung Verbau ) . . mittel mittel
Schlitzwandgerat, Bohrgerat, Radla-
der, Betonmischer und LKW
Entfernen des Erdreichs ) .
Erdaushub gering gering
Bagger, Radlader und LKW
Planum verdichten
Erstellung Unterbau | Bagger, Radlader, Vibrationswalze mittel mittel
und LKW
Schal- und Bewehrungsarbeiten, Be-
Erstellung Tunnelbau- | tonage ) )
N gering gering
werk Radlader, Ruttelflasche, Schrauber,
Kreissage, Betontransporter, LKW
Fahrleitungsbau und | im geschlossenen Tunnel ) ]
gering gering

Gleisoberbau

Tabelle 12: Bereich 8 Tunnelstrecke — immissionstechnische Relevanz
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Auftrag-Nr.: S 09.1087.12/6

I.B.U.

Relevanz im Hinblick auf:

Gleisoberbau

Bauphase Tatigkeiten
Arbeitsablaufe Gerateeinsatz Erschitterun- .
Korperschall
gen
Strallenoberflache aufreillen und ent-
Abbruch vorhandene | fernen _ _
: . gering gering
Stralde Bagger mit Meil3el, Presslufthammer,
Bagger und LKW
Schlitzwande herstellen, Tragerbohl-
wande
Erstellung Verbau ) . . hoch hoch
Schlitzwandgerat, Bohrgerat, Radla-
der, Betonmischer und LKW
Entfernen des Erdreichs ) .
Erdaushub gering gering
Bagger, Radlader und LKW
Planum verdichten
Erstellung Unterbau | Bagger, Radlader, Vibrationswalze mittel mittel
und LKW
Schal- und Bewehrungsarbeiten, Be-
Erstellung Tunnelbau- | tonage ) )
. gering gering
werk Radlader, Ruttelflasche, Schrauber,
Kreissage, Betontransporter, LKW
Fahrleitungsbau und | im geschlossenen Tunnel ) ]
gering gering

Tabelle 13: Bereich 9 Haltestellenbauwerk - immissionstechnische Relevanz
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Auftrag-Nr.: S 09.1087.12/6

I.B.U.

BEURTEILUNG

Die durchgefiihrten Betrachtungen lassen den Schluss zu, dass die Bauarbeiten im Wesent-
lichen keine mit erheblichen Belastigungen verbundenen Kérperschall- und Erschutterungs-
immissionen bewirken. Eine Ausnahme bleibt hier das Hotel Maritim, welches in unmittelba-
rer Nahe des Haltestellenbauwerks liegt. Hier besteht die Mdglichkeit, dass bauliche Verbin-
dungen zwischen Gebaude und Tunnel bereits in der Bauphase entstehen und zu einer er-
hohten Schwingungsiibertragung flhren.

Bei den durchgeflihrten Betrachtungen wurde berilicksichtigt, dass die Anlieger rechtzeitig
vor Beginn Uber erschitterungs- und kérperschallrelevante Arbeiten informiert werden.

Bearbeitung: Dipl.-Ing. U. Lenz

Essen, 24.08.2015

)

[.B.U.
Ingenieurburo fir Schwingungs-, Schall- und
Schienenverkehrstechnik GmbH

20

1087-G16a.docx



	Schall- und Schwingungstechnische Untersuchung im Rahmen der Entwurfsplanung Teil 6: Schwingungsimmissionen Baustelle
	Inhalt

	1 Aufgabenstellung
	2 Kennwerte
	2.1 Erschütterungen
	2.2 Körperschall

	3 Beurteilungskriterien
	3.1 Vorbemerkung
	3.2 Erschütterungseinwirkung auf Menschen in Gebäuden
	3.3 Erschütterungseinwirkung auf Bauwerke
	3.4 Körperschalleinwirkungen auf Menschen

	4 Baupositionen und Arbeitsabläufe
	4.1 Vorbemerkung
	4.2 Beschreibung der Baupositionen und Arbeitsabläufe

	5 Beurteilung



